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        „Ms. Hatler schreibt witzige, intelligente Dialoge, die einen beim Lesen immer wieder laut auflachen lassen.“

        — Night Owl Reviews

      

        

      
        „Ms. Hatler macht einen fantastischen Job, indem sie ihre LeserInnen direkt in das Herz ihrer Story transportiert. Sie lässt sich einen fühlen, wie einen zusätzlichen Charakter und dabei zeigt sie immer eine große Portion Humor.“

        — Katie’s Clean Book Collection über Die Hoppla-Insel

      

        

      
        „Ich habe Susan Hatlers Liebesgeschichten schon immer geliebt … doch diese Geschichte hebt alles auf ein neues Level.“

        — Marsha @ Keeper Bookshelf über Der Weihnachtskompromiss

      

        

      
        „Eine wundervolle und perfekte Veröffentlichung, um einen stressigen und verrückten Tag hinter sich zu lassen.“

        — Cafè of Dreams Book Reviews über Das freundlichste Festival

      

        

      
        „Susan Hatler ist die Beste, wenn es um süße Romcom geht und dieses Buch ist ganz oben auf meiner Favoritenliste.“

        — YeahOrNeighReviews on Das eine Million-Dollar Date
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      Wenn es um Männer geht, bin ich ein ziemlich praktisch denkendes Mädchen, naja, Frau. Letzten Monat habe ich meinen dreißigsten Geburtstag gefeiert. Und was meint ihr? Sehe ich Funken, Sternchen und Feuerwerk, was Kerle angeht? Quatsch, absolute Fantasievorstellung! Ich finde, das Kino ist schuld an all dieser übertriebenen Hysterie.

      Nach zwei gescheiterten Ehen lernte meine Mutter durch Ehemann Nummer Drei, dass es bei länger andauernden Beziehungen vor allem um Übereinstimmung geht, und deshalb meldete ich mich vor kurzem bei einer bekannten Webseite für online Partnervermittlung in Sacramento mit Namen Vertrauensvolles Verabreden an. Da werde ich mir wertvolle Zeit sparen (ganz zu schweigen von Frustration und Herzschmerz), wenn ich mir alle Informationen über einen möglichen Kandidaten praktisch so ähnlich wie bei der Auskunft erfrage, um herauszufinden, ob wir es auf längere Sicht miteinander aushalten könnten. Museen und Musicals? Ja. Computerspiele und virtueller Fußball? Nein, danke.

      Nach sechs Wochen reger E-Mail-Korrespondenz habe ich die Auswahl auf die zwei aussichtsreichsten Kandidaten beschränkt: lookn4luv und jusUnME. Beide Typen scheinen Interessen und Ziele zu haben, die mit meinen vereinbar sind, und unser E-Mail-Austausch ist soweit gut verlaufen; deshalb bin ich schon ganz wild auf den nächsten Schritt, der in der Vorgehensweise von Vertrauensvolles Verabreden vorgesehen ist: Es wird eine wirkliche ,Gegenüberstellung‘ bei einer Verabredung zum Kaffee (getrennt natürlich) stattfinden, und die wird nun geplant.

      Während ich in meiner Arbeit auf meinem Computer eine Beschwerde eines Kunden beantworten musste, dachte ich gerade darüber nach, welchen Kandidaten ich wohl zuerst treffen sollte, da erschien das Gesicht meiner besten Freundin oberhalb der Trennwand zwischen unseren Arbeitsplätzen.

      „Ellen?“ Rachel neigte den Kopf zur Seite, und ihr braunes Haar hing ihr über die Wange. „Hast du vielleicht ‘ne Sekunde?“

      „Klar.“ Während sie zu mir herüberkam, verdrängte ich die bevorstehenden Verabredungen aus meinen Gedanken, beendete das Schreiben an Gilbert Watson, dass unmöglich unser Software-Programm seinen Laptop lahm gelegt haben könnte (Ich benutzte natürlich technisch einwandfreie Ausdrücke) und drehte mich in meinem Schreibtischstuhl herum, um ihr ins Gesicht zu schauen. „Was ist denn los? Du kannst dich doch jetzt noch nicht über die Arbeit beklagen. Es ist erst Montagnachmittag.“

      „Sehr witzig.“ Mit langen Schritten kam sie an meinen Schreibtisch, nahm meinen Kugelschreiber von Vertrauensvolles Verabreden, der mit lauter Herzen verziert ist, und begann, ihn wie besessen an- und auszuknipsen.

      Ich schaute sie prüfend an. „Stimmt etwas nicht?“

      „Nein.“ Irgendwie klang ihre Stimme für mich zu nachdrücklich, als dass ich es ihr abkaufte. „Alles ist großartig. Ich meine, Chester hatte wirklich eine harte Zeit, sich umzugewöhnen durch den Umzug und all das, aber es geht ihm jetzt jedenfalls schon viel besser.“

      Vor kurzem war Rachel in eine eigene Wohnung gezogen, statt weiter in dem gemieteten Haus, das sie sich mit anderen Mitbewohnern geteilt hatte, zu bleiben. Aber hallo? Was sollte das für ihren Köter für einen Unterschied machen? „Ehrlich, Rach. Du machst dir zu viele Gedanken über Chesters inneres Wohlbefinden. Er ist ein Hund. So lange er Futter und Wasser hat, geht es ihm gut. Hör auf, dir Sorgen zu machen!“

      „Ach!“ Auf übertriebene Weise zuckte sie mit den Schultern. „Wer macht sich schon Sorgen?“

      Misstrauisch kniff ich die Augen zusammen. Irgendetwas war da im Busch. Rachel hatte vor ein paar Monaten einen Zwerg-Beagle aufgenommen und behandelte ihn wie einen König. Obwohl sie seit Jahrhunderten schon immer ein eigenes Zuhause für sich allein gewollt hatte, kam sie sich nun selbstsüchtig vor, weil sie ihn aus seiner gewohnten Umgebung herausgerissen hatte, dem Zuhause, das er gekannt und geliebt hatte.

      Erspar mir das!

      „Was es auch ist, tisch es auf!“ Ich deutete auf die überquellende Ablage, wo sich meine zu bearbeitenden Eingänge häuften. „Ich habe einen Haufen Kundenbeschwerden, die ich auf Anweisung von oben bis zur Pause erledigt haben soll.“

      „Naja, weil du gerade auf Chester zu sprechen gekommen bist ...“ Sie sprach in einem Tonfall, der suggerieren sollte, als sei ihr gerade erst etwas eingefallen. „Vielleicht möchtest du heute Abend mal rüberkommen und dich mit ihm wieder vertragen. Er würde sicher ein wenig Kuschelzeit unter vier Augen genießen, da es ihm wegen Samstag so schlecht geht.“

      Ich blickte auf meine prächtigen, hochhackigen Stiefel hinunter. Ich hatte sie erst einmal getragen, ehe ihr Köter sie angeknabbert hatte, als wären sie sein persönliches Lederspielzeug. „Also ehrlich, Rachel, willst du mich verletzen? Du weißt doch, wie teuer sie waren!“

      „Ellen, du musst ihm verzeihen. Ich meine, wie soll mein kleiner Liebling den Unterschied zwischen ein Paar Schuhen und einem Kauspielzeug erkennen?“ Sie betrachtete die deutlichen Biss-Spuren in meinen Lederstiefeln und verzog das Gesicht. „Ich kaufe dir neue, wenn wir am Freitag ausbezahlt werden.“

      „Nein, nein ...“ Rach und ich, wir beide haben relativ geringen finanziellen Spielraum, deshalb legte ich auch die roten, sexy Stiefeletten, über die ich kurz nachgedacht hatte, wieder weg und kaufte stattdessen die praktischen schwarzen Stiefel, die ich öfter anziehen könnte. Sogar mit Chesters Zahnabdrücken. „Sie sind ja nicht völlig ruiniert, nur beschädigt. Bring ihm einfach bei, sich von meinen Schuhen fernzuhalten, und wir belassen es dabei.“

      „Ich arbeite daran.“ Ihre Augen schossen hin und her, als ob jemand sie belauschen könnte. „Aber in der Zwischenzeit ... musst du mir einen Gefallen tun.“

      Rachel Price war seit mehr als vier Jahren meine beste Freundin, und es gab nichts, was ich nicht für sie tun würde. „Klar.“ Ich senkte meine Stimme. „Was für einen?“

      Sie biss sich auf die Lippen. „Ich brauche dich, damit du heute Abend auf Chester aufpasst.“

      Ich beugte mich vor, fing zu lachen an und wartete darauf, dass sie in mein Lachen einstimmte. Als sie das nicht tat, erstarrte ich mitten im Gekicher. „Ernsthaft?“

      „Ellen.“ Sie legte eine Hand auf meinen Arm. „Es ist ein Notfall.“

      „Hmm. Wie soll ich das formulieren, dass du es verstehst?“ Mit meinem Zeigefinger tippte ich an meine Schläfe. „Krankheiten, Blutungen, Todesfälle ... alles Notfälle. Auf den Hund aufpassen? Eher nicht.“

      Rachel ächzte. „Ich würde nicht fragen, wenn es nicht dringend wäre.“

      Meine Augenbrauen hoben sich. „Gleich schnapp‘ ich zu! Du hast jetzt meine volle Aufmerksamkeit. Also frage ich: Was ist der Notfall? Die Notrufnummer ist 911.“

      „Kennst du Gina von der Buchhaltung?“

      „Natürlich.“ Gina unterbricht mich mehrmals die Woche mit einem Buchführungs-Notfall. Ich gebrauche diesen Ausdruck ganz locker. Das ist alles nur ein Trick, damit sie in meine Büronische kommen kann, um mit mir voller Seelenqual zu debattieren, wann George ihr wohl einen Antrag machen wird. Nicht, dass ich davon überrascht wäre, wenn es geschähe. Sie leben nun seit einem Jahrzehnt zusammen.

      „Naja, Gina will mich mit Georges Freund zusammenbringen. Sie haben vier Eintrittskarten für diese neue achtziger Jahre Band, die heute Abend im OASIS auftritt.“ Sie holte tief Atem. „Ich würde wirklich gerne hingehen.“

      „Würdest du?“ Ich schnappte nach Luft. Das war eine gewaltige Neuigkeit. Rachel hatte die letzten sechs Monate damit zugebracht, um ihre zweijährige Beziehung zu trauern, die sie mit Jeremy gehabt hatte, einem Kerl, der den Nerv hatte, sich hinter ihrem Rücken mit ihrer Friseuse einzulassen, und das mehrere Wochen bevor er Rachel dann abservierte. Seitdem war ihr Herz gebrochen, und sie konnte und wollte keinem Typen mehr vertrauen (was ich gut verstehen kann). Wenn sie nun wieder ins Spiel zurückkehren wollte, musste das bedeuten, dass sie endlich über den Mistkerl hinweggekommen war. Yep!

      Unglücklicherweise hatte ich für diesen Abend andere, nämlich meine eigenen Pläne. Ich, mein Laptop und lookn4luv gegen jusUnME. „Kann Chester nicht alleine in der Wohnung bleiben, während du zu deiner Doppel-Verabredung gehst? Immerhin ist er jetzt auch alleine zu Hause.“

      Sie schaute zerknirscht drein. „Er muss sich doch nach dem Umzug noch eingewöhnen und erwartet, dass ich nach der Arbeit bei ihm zu Hause bin. Er wird traurig und einsam sein, wenn ich ihn während seiner emotionalen Krise alleine lasse. Ich kann nicht seine Gefühle missachten, nur weil ein heißer Typ auf der Matte steht.“

      Ich setzte mich etwas aufrechter hin. Jetzt wurde die Geschichte interessant! „Ein heißer Typ, ja?“

      „So wie du es kaum glauben würdest!“ Sie holte aus ihrer Handtasche ein kleines Foto hervor. „Gina sagte, das wäre vor einem Jahr gewesen, aber dennoch!“

      Ich starrte anerkennend auf die blendende Zurschaustellung von Männlichkeit auf diesem Strandfoto. Goldenes Haar, durch die Brandung zurückgeglättet, ein Lächeln, das seine strahlend weißen Zähne hervorhob, und Wassertropfen, die auf einer sonnengebräunten, muskulösen Brust glitzerten. „Ein Prachtkerl!“

      Ihr Gesicht leuchtete auf. „Ich weiß. Nicht wahr?“

      „Hmm.“ Und wenn schon, ohne genaues Profil würde ich eher ungern zu einer Verabredung mit diesem vermeintlich heißen Typen gehen. Man konnte nicht sagen, welche Art von komischen Gewohnheiten dieser Typ vielleicht hatte und ob er und
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